
Der Wiener Dr Stefan Wedrac hat
keinen Fernseher und keinen Radio
in seiner 'Wohrrung stehen. Ledig-
lich einen tragbarea Computer mit
Internetanschluss und einen Tablet-
Computer. I{ehr braucht er nicht.
Und das alles hat er sich ,,tatsächlich
nicht zum Konsum von ORF-Pro-
dukten angeschafft", erkldrt er

Trotzdem beLam er im April ei-
nen Bescheid der Gebühren Info
Service Gmbh (GIS), wonach er für
den Zeiraum Yon September 20lJ
bis Juni 2014 fast 72 Euro Radio-
gebühr zu zahlen habe. Doch Ste-
fan Wedrac wollte sich nicht durch
,,rechdich und falitisch fragwürdige
PraktiLen' einschüchtern lassen und
legte Beschrclde beim Bundesver-
rl-altungsgericht ein. Mit Erlblg.
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Das Gericht entschied, dass in
einem,,reineü lnternethaushalt"
keine Rundfurkgebühr zu zallen
ist- Denn ein Computer mit Zügang
zum Netz stelle keine dem Gesetz
entsprechende Rundfunkeinrich-

K.qmn Kn-qwu-rrr, zz
,,Radio und TV verkauft"

,,Seit einem Jahr schaue
ich ORF Sendungen nur
noch am Computer lch
habe weder einen Fern-
seher noch ein Radio-
lch sehe nicht ein, wa

rum ich für ein derartig schlechtes
Fernsehprogramm auch noch Ge
bühren zahlen soll und habe deshalb
beide Geräte verkauft."

tung dar, und schon gar keine un-
miftelbare. Programme könflten nur
ir Abhängigkeit von Se.verkapazi-
täten und Ubertragrngsbandbreiten
abgerufen werden- Zrdem sei ein
Veruagsabschluss mit D tten not-

Was halten hternet-Nutzer \

GEBÜHREN
rNFO SEnVtCE

MANFRED ArcHHoLzER.52
,,Gerechtes urteil"

,,Alleine schon wenn ich
die oRF-lvloderatoren
sehe, stellt es mir die
Nackenhaare auJ. Einzig
und allein die ,Barbara
Karlich Show' schaue

ich mir ab und zu an. Aber deshalb
bin ich noch lange nicht bereit, Gls'
Gebühren zu zahlen, und finde das
Urteil nur 8erectt."

*
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Schlag gegen
ORF-Zwntsgebühr
Ein reiner ,.lnternet-Haushalt" muss keine Radio-Gebühr zahlen. Das hat das Bundes,
verwaltungsgericht jetzt entschieden. Für die Gebühren-Eintreiber des oRF ist das ein
herber Schlag. Eine endgüitige Entscheidung muss aber ersi das Höchstgericht fällen.



ü-endig. Stefan lVedrac muss des_ Iand und mit Landesabgabe undhalb bis zu. eine, endgüheen Enr Kunstför.derunp ,; t ; ; ;1; i .  ; ;
scnercung Oer Höchsrgerichre keire . ieben Euro im Monat. tÄ ie r iele
Gebühren zahlen. nur lntemet haben, lesst sich la,ri

..Tch babe aus L nrechrsber,,us,t GIS_Sprecber 
"i.h, 

*;;;.;b;.: ;.ein*gelundeh'. sagr der ..Gebuh Herben Denl,,,"; , , : ,*a""-rrJ
ren-Robin Hood". Er wollte es nicht l,eiterhir C"Utilr- la l"i..rJ_
auf sich sitzen lassen, ,dass ein Un- haushalten einheben.*
rernehmen mic öffentlJchcn Aufga_ Denn das ietzrge Urrej l  gi lr  nur
Den orenDar unge5erTlrch handeh. fur den Finzelf i l l .  Doch in einer
z-um anderen gehr e5 nichl an. dass Jlrnlrchen Sirurdon qird da, Geman bei der Nuüunsa", r,.,",ä "., ö.1 "::Iyg!:?,,yrl^^ Jl,:r::!".ä::T.äbühren. beraqret "t,d. !^l!:! :eg!t!:gl"i1d ;;;il*s.;;:
die njchts mjr den ur. taKt$Cn frAgLürlge .".. a---r, .,_ ,-_-,
sprünglrchen ujrd ub Prakl^en nrchl en ä;r*t ;;; ;;; Kr;;:Irchen Zweclen wie schüchern lassen.' f"; r,ü""i",**. cl""j.etwa E-Mail, Online- Dr stefan wedrac f, Ut J"s i?iriee-ü-Banting und sozialen ging vor cericht ..il d; ,;i;'fu;;_NetzwerLen ar tun haben.,, danten ersüitten. ,,Würde die GISBei der 

^GJS_einer 
hunderrpro- rnir ihrer Rechrsansicf,, , *.:,"f, fl.i

1:""9:," uY lochrer. $ird das durcbdringen..würdedasnichrsan_
Lrnretoen. der Kadtogebühr in Tn deres ..als eine lrrrerneuteuer. durch
terDethrusltrlteD rereidjgt. ._Auch dje H jnren ijr.. bedeuren, ftircbter
$enD !\eder lernseh_ noch Radio Arnold Gangt.  Das Schreiben von
gerät \orhanden sind, Lann Radio E_Mails oder- am StaS"ro i- tiJ_in,vol lemUmfangüberdaslnternet ner uire darut nur noch möelich.
gehdn werden'. .ecbtfercigr CIS v enn *ü de- OR; 

"C;ilre"n'fu,Sprecher Herbert DenL das Vor 
"i.r.r, 

rh"o.erirJ-o'ei;Jn;;;;
gelel ,falm ist auch in di.r"- 

"rnpfrrg" 
rähl.-

Fall  Radloabgabe zu zablen... Den \üer ln einenr reinen lnrerner_
t,ang 

lvor 
da\ Höch,tgerichL rrrrd hau.halt lebr. lann sicn auch ohnees cesnalD ..rur Tremlicher Sicher- Anwalt gegen die Cebühren_Vor_

ne,l geDen. 
"chreibrmg wehren. Drzu muss er'Wer seinen C_omputer nit einem be; de, GtS die AussLelluoq-eioes

zusätzlicheo 
-DVB-1-Stick.. aus Cebütrrenbesch"id.a ;;f;;r.;_

rüster. kam die ORF Programme nerhalb von ,i". W."h.;;;;-;r;;
:Tp,r"q:n 

und muss Fernceh-Ce_ die Beschwerde an das Bundesver
Dunr zal l ten.. l joch das i5t in rernen wafi ungsgerjchr bej de, CIS einzu_
mrerne$auqhallen nichr der Fall .  bringen. Das lo,ter J0 Euro t inea_

Rund_ I-0.000 Menschen in un- begeii ,hr. Urd k"", . iJ;"r;]J:;.
::I"- 

Lrjd zahlen nur Radioge- lÄ,enn das es1;ch, $ieder für de;ounren. r-ras srnd Ie nach Bundes. Berroffenen enrscheidet.

Kartentausch-cebühr
empört oRF-seher

g

Tausende
ORF,Seher
haben in den
vergangenen
lvlonaten Post
DeKOmmen.
Und einen
Zahlschein.
Sie sollen
1490 Euro
für eine neue

jü n Gebühren-urteil?

-  0 RF-Disi ta l
SAT-Karte zahten. Diese Kaite ist
notwendig, wenn die ORF-pro,
gramme über satellit empfanSen
werden. ..Das ist die reinste Ab_
zoöke, ich zahle doch schon GtS-
Gebühren und jetzt werde ich
noch einmal zusätzlich zur Kassa
gebeten", empört sich ein Kunde.
Doch taut ORF hat das eine mit
dem anderen nichts zu tun. Denn
die satelli€nübertragung sei ein
Zusatzangebot, ,,für das sich viele
Kunden wegen der höheren An-
zahl an empfangbaren program-
men entscheiden " Die ZüSatz-
kosten für die Karten. niüsse der
ORF den Kunden weitergeben,
,da eine Subventionierung dieses
ernen Empfangsweges gegenüber
allen anderen cebührenzahlern
njcht zu rechtfertigen Wäre.,,

Das Satelliten-progamm wird
verschlüssett ausgesttahlt.,,Weil
Europa- und Wettiechte für uns
nicht erschwingbar wären", eF
klärteORF-ceneraldirektorAlexan-.
derWrabetz einrnal. Doch auf srund
regelmäßiger,,Hackerangriffä, ha-
ben die Karten eine begrenzte
technische Lebensdauer, hei8t es
beim ORF. Sie sind fünf Jahre gül
ti8. Bisher wurde rund etne Million
der drei Miliionen Digital.Kaften
ausgetauscht. Der Prejs von 14,90
Euro sei .,gesetzlich vorgegeben,
denn der Kartentausch muss
kostrendeckend durchgeführt
werden", rechnete wmbetz

HTLDEGARD NAcHU[,t, 55
,,Zahle ctS-Gebühren,'

,,Seit mehr als einem
Jahr sehe ich nur im h-
ternet fern, weil ich aus
beruflichen Gründen
zu den Ausstrahlungs-
zerten nicht zu Hausebin und ich versäumteii[,,; ,. i;,;;oem sehen kann. tch btn somit in der

f"',.'tfl 'f ;:JS",'.%13:l?i'r','"'""i''

En,trr Börrcren. or
,.lnfos aus Internet"

,,tch beziehe Informati,
onen ausschlie8lich aus
dem hternet. tch be-
zahle 3q55 Euro cts-Ge-
bühfen und bin der Mei-
nung. dass es dem oRF

nicht mehr zusteht, Gts,Gebühren
einzuheben, weit der Rundfunk nicht
menr den technischem Fortschritt
entspricht."

ä"J"'"J",1i:"nl ""o:0.?,".T #
ff[ry[::5'f iT,ff t
rensender bestätigt.
ORF-Generaidirektor
AIexänderWrabetz


